
Inhalt und Umfang Ihrer Auskunftspflicht – Zugewinn  

 

Auskunft  über das Anfangs- und Endvermögen zum Stichtag durch Erstellen und Vorlage eines 
detaillierten, geordneten und systematischen Bestandsverzeichnisses über die zu diesen Zeitpunkten 
vorhandenen aktiven und passiven Vermögenswerte zu erteilen. 

Die Auskunft ist zu gliedern; z.B. nach: 

-   erstellt nach Gliederungspunkten wie Anzahl, Art und wertbildende Faktoren der 
einzelnen Vermögensgegenstände und -werte 

-   unter Angabe von genauen Daten ( wie z.B. Depot-Nummer, Kontonummern, 
Anschaffungsdatum)  

-   Offenlegung der für die Bewertung der einzelnen Gegenstände notwendigen Angaben 

 

Zu den Vermögenswerten des Endvermögens gehören u.a.: 

Bargeld, Spar- und Girokonten, Wertpapiere, Eigentum und/oder Miteigentum an 
Grundstücken und Immobilien, Nutzungs- und Wohnrechte, Darlehensforderungen, 
Steuererstattungsansprüche, Kunstgegenstände, Sammlungen (auch Briefmarken), 
Fahrzeuge aller Art, Lebensversicherungen, in der Trennungszeit erworbener Hausrat (ohne 
die gemeinsamen Gegenstände des ehelichen Haushaltes), Anteile an Kapitalgesellschaften, 
eigene Praxis/Kanzlei oder Anteile an Praxis/Kanzlei etc.  

 

Die Auskunft ist  zu belegen, zum Beispiel  durch 

- Vorlage der Kontoauszügen zum Stichtag 

- Vorlage von Bilanzen nebst Gewinn- und Verlustrechnung zum Stichtag 

- Vorlage von Einnahme-Überschuss-Rechnungen zum Stichtag 

- Vorlage von Gesellschaftsverträgen 

- Vorlage des Versicherungsvertrages 

- Vorlage von Kaufverträgen etc. 

 

In einzelnen Fällen ist die Auskunft zu spezifizieren, z.B. bei 

- Arztpraxis/Kanzlei: Anteil an der Praxis/Kanzlei, Wert der Praxis-/Kanzleieinrichtung, 
Umsatz, Anzahl der Krankenscheine und der Privatpatienten, ausstehende Forderungen 

- Forderungen:  Höhe und Name des Schuldners 

- Geräte/Maschinen/Kfz: Erwerbszeitpunkt, Fabrikat, Herstellungsjahr, Erhaltungszustand 

- Grundstücke/Immobilien: Erwerbszeitpunkt, Baujahr, Größe, Lage, Art der Bebauung 

- Lebensversicherung: Anschrift der Gesellschaft, Jahr des Abschlusses, Versicherungs-
nummer, Zeitpunkt der Fälligkeit, Höhe der monatlichen Prämie sowie der von der 
Versicherung zugesagten Leistung 

- Unternehmen/Unternehmensbeteiligungen: Vorlage der Bilanzen nebst Gewinn- und 
Verlustrechnung, Gesellschaftsvertrag 

- Verbindlichkeiten: Name des Gläubigers, Entstehungszeitpunkt, Höhe der  (aktuellen) 
Verbindlichkeit, bei Krediten: Vertragszweck 

- Sammlungen/Kunstgegenstände: Angabe der einzelnen Sammlungs-/Kunstgegenstände, 
Name des Urhebers 

 


